
   

SCHUL- U. SPORTAUSSCHUSS 
 

Auszug 
aus der nichtunterzeichneten Niederschrift 

der Sitzung vom 01.06.2021 

 
 
 
Zu Punkt 1.2 
(öffentlich) 

Errichtung einer zwei- bis dreizügigen Grundschule am Stand-
ort des Schulzentrums Wintersheide 

  
Beratungsgrundlage: 
Drucksache: 0699/2020-2025 
 
(…)  
 
Herr Suchla (SPD) beantragt den Beschlusstext der Nachtragsvorlage 
DS-NR 0699/2020-2025/1 anstatt der originären Beschlussvorlage 
0669/2020-2025 zu beschließen. 
 
Frau Brockerhoff (B 90/Grüne) beantragt die getrennte Abstimmung der 
Punkte 1 bis 5 und 6 bis 12. Weiterhin beantragt sie die 1. Lesung der 
Punkte 6 bis 12. 
 
Über die Anträge von Herrn Suchla und Frau Brockerhoff wird wie folgt 
abgestimmt: 
 
dafür: 14 Stimmen 
 
dagegen: 1 Stimme 
 
-mit großer Mehrheit beschlossen- 
 
Sodann ergeht folgender  
 

 Beschluss: 
 

1. Der Standortwahl zur Errichtung einer zwei- bis dreizügigen 
Grundschule am Schulzentrum Wintersheide wird zugestimmt. 

 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die erforderlichen Maßnahmen 

zur Realisierung zu ergreifen und den Errichtungsbeschluss vor-
zubereiten. 

 
1. Der Standortwahl zur Errichtung einer zwei- bis dreizügigen 

Grundschule am Schulzentrum Wintersheide wird zuge-
stimmt. Dem von der Verwaltung vorgeschlagenen Standort 
nördlich der Theodor-Heuss-Realschule (THS) wird nicht zu-
gestimmt. Stattdessen soll ein Standort südlich der Johan-
nes-Rau-Schule (JHS) gefunden werden. Dazu wird sich z. B. 
der Schulhof der JHS anbieten. Die bestehenden Außen-
sportanlagen sind zu erhalten oder ggf. umzusetzen. Die 
Verwaltung wird beauftragt, die erforderlichen Maßnahmen 
zur Realisierung zu ergreifen und den Errichtungsbeschluss 
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vorzubereiten. 
2. Ein gemeinsamer Schulhof der neuen Grundschule mit der 

THS wird abgelehnt. 

3. Die neue Grundschule sollte die bestmögliche und moderns-
te technische Ausstattung erhalten. Sie soll, wenn möglich, 
als Modellgrundschule für Bielefeld und darüber hinaus, ein-
gerichtet werden. Das Schulkonzept soll darauf ausgerichtet 
werden. Es sollen alle möglichen, für eine Grundschule sinn-
vollen, elektronischen Medien zum Einsatz kommen. Die Vo-
raussetzungen für musische und handwerkliche Unterricht-
selemente sollen ebenfalls bestmöglich und umfangreich in-

tegriert werden. 
4. Die Grundschule soll mit einer eigenen Sporthalle ausgestat-

tet werden, die nicht im Souterrain der Grundschule einge-
richtet werden soll. 

5. Die Grundschule soll, passend zur THS, auch für Schü-
ler*innen mit sonderpädagogischem Unterstützungsbedarf 
ausgerichtet sein. 

 
Dafür: 14 Stimmen 
 
Dagegen: 1 Stimme 
 
-mit großer Mehrheit beschlossen- 
 

6. Die Grundschule soll mit einem Lehrschwimmbecken ausge-
stattet werden. 

7. Spätestens bis zur Fertigstellung der Grundschule muss 
auch die Einfahrt in die Bleicherfeldstraße, aus Richtung 
Krackser Bahnhof, wieder möglich sein. 

8. Die Fuß- und Radwege zur neuen Grundschule sind bis zur 
Fertigstellung zu optimieren. Ein besonderes Augenmerk 
liegt auch auf den Radwegen, die aus den Außenbezirken 
zum Schulzentrum-Süd führen. Davon dürften dann alle 
Schüler*innen des Schulzentrums ab Klasse 3 profitieren. 

9. Wie schon von der Verwaltung angeführt, wird davon ausge-
gangen, dass die Schülerfahrtkosten (mittels Schulbus) für 
alle Schüler*innen aus den Außenbezirken Sennestadts 
übernommen werden (Dalbke, Heideblümchen und Eckardts-
heim). 

10. Es ist zu prüfen, wie die Schulanfangszeiten, am Schulzent-
rum-Süd zu entzerren sind. Dies ist sicherlich bei einer 
Schulneugründung am besten möglich. 

11. Eine sehr gut dimensionierte OGS ist gerade an diesem 
Standort obligatorisch. 

12. Der Standort Sprungbachstraße wird lt. Beschluss der Be-
zirksvertretung vom 15.04.2021 als 2. Priorität freigehalten 
bis der Schulstandort Süd endgültig abgesichert ist. 
 

1. Lesung 
 

 getrennte Abstimmung einzelner Punkte 
 

-.-.- 
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400 Amt für Schule, 07.06.2021, 51-39 18 

An 

002.2 Hr. Kricke, 092 Fr. Fortmeier, 163 Fr. Oester-Barkey 

400 (AL, AbtL, TL) 

zur Kenntnis und ggf. weiteren Veranlassung. 
i. A. 
 
 
gez. 
 
Seifert 


